












MIM MM
zeigt wrrd/wclchcrgestalt die gewaltige

Vcsiung Gülich erobert worden.

Sampt den Artrekeln dcß mrt dem GubM
nator/Bcfchlhabcml vndBesatzrmggetroffe¬

nen Vertrags .

Darbey auch gefügt tst an kuwer Auszzug
peßVertrags/sozwischen öeydenim Stifft Straff

"

blwg kriegendenthctlen gemacht worden.

GttrucktzuKölln/beySeruatius Erffens/lnMarmr -
garycngaffm / Anno 161 o.





§ X-^ > Ach dem GrasiMsritz / mbeu dem Fürsten von An -
vr > ^ halt /vnd Monsieur de Chartres / -Oberstendcß Fran -

tzösischen Kriegsvolcks so den Fürsten / nach langem
Verzugvnd vmbziehen/ entlieh zu hülsikommen / dwVeftung
GrAich belagert / haben sie mit allem ernst sichderselbenzugc-
nahet / auch entlieh die Aussenwerck vnd halbe Mond/wie
mans nennet / mit stürmen erobert/ da dann zimlich viel volcks
gebliebem Vnd wiewol man vermeint daß man mit Miniere «
odergraben wenig würdeaußrichtcn können/hat man doch der
masten gearbeitet / vnd mit wunderbarlichcn insirumcnren ss
viel zu wegen gebracht / daß man etliche Gallerepen ( man sagt
von ? -, oder 8 . ) oder verdeckte Geng vnder die Bollwercken
deß Castels gebracht / vnd Pulsier darein gcstelt har / im wil¬
lens dieftlbigezersprengen/vnd also an allen seiktenden «wturm
an zu lauffen . Au welchemendk / vnd einBreffe oder Lückenzu
machen / die von aussenden letzten Augusti / mit etlich vnd z o.
grobenStücken / sofastnah vnd schier auff den Graben dcß
Castels gestanden / grausamlich zuschissen haben angcfangen /
derGestalt / daß ob wol die Bclegerke zu voren sich ganß frcw-

dig erzeigt / vnd mit Feuwerwerck vnd andern Instrumenten /
wiewol vergeblich / die Gallereien zu verderben bestes Fleisses
sichvnderftanden r ist ihnen doch entlieh / wieivol sie von kei¬
nem Entsetz höreten/vnd auch die grosse Gefahr darin sie stun¬
den/jhnenar,gedeutet worden / der Much entfallen / also daß
sie angcfangen zu Parla mentieren / vnd emlich sich ergeben
haben ausiden nachfolgenden Artickek .

Nach dem hicbeuorn I . I . F . F G G von Branden -
Kurg vnd Newburg weiland Königlicher Mejestet in Franck -
reichHeinnch dem vierten Christmiller Gedechinus/verspro -
chen vnd zu gesagt / daßsiein demFürstenrhumbGülich Clef /
Berg / vnd andern darzu gehörigen Landtfchafften vnd Stet¬
ten / so sie jetzo in Besitz haben / keine Enderung derCacholi -
fehen Apostolischen Römischen Religion einführen / sondern
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derselben freye Vbung jedermännigkich zulassenvndvergün -
mn wölken / als verhelften b chgcdachte Fürsten / nochmaln
daß sie demselbigen nachfrtzm / vnd alle Geistliche Personen
in ihren schuß vnd schirm nemen / vnd sie ihrer Pnuilegien /
Freiheiten / Renten vnd Einkommens freyvndvnuerhindcrt
geniestenlassen wölken .

Der Gubernator / Befehlhaber vnd Soldaten in der
Statvnd Schloß Gülich / sollen I . I . F - F . G . G - sitztge-
dachte Statt vnnd Schloß / mikallemGeschütz/Artillerey /
Kriegsgerehtvnd Instrumenten / vngcschcndkvndvnzerbro -
chen vor ihrem Außzugvberlicferen / auchim wenigstennicht
durch Lunten oderandere Instrument Fewerwerck einlegm/
vnnd so deß etwas oderdergleichen befunden würde / soll dieser
Vertrag hiemitauffgehaben sein vnd bleiben .

Vermittelst diefesVertrags solle dem Gubernator/Ca -
pikeinen Befthlhabern vnd Soldaten erlaubt sein / mit ihren
Wapffen / Pferden vnd Bagagicn / wohin siewollen außzu -
ziehen / zu welchem Endr ihnen ihreBagagie vnd verwundke
zu führen eine Anzhal Wagen solle gclehnetwerden.

Sollen außgemelter Statt vnd Schloßaußziehen mit
Lrummelfchlag / brennenden Lunten / vnnd mit fliegenden
Fähnlein .

DieDffreierer deß Ertz Hertzogen Leopolti/vnd alle an¬
dere so wol Geistliche Personen als weltliche/ welches standsvnd Condiction dieauch sindi / sollen in gleichemmir ihrem ge-
folg / Büchern vnd Begagie frey vnd vnuerhmderk mögen
außzrehen.

Der Gubemakor sol denen so I . I . F . F . G . G . da¬
zu verordnet werden / zu handk stellen alle Schrissttv vnd
Brieffliche oderandere Vhrkundttn / vnd nichts darvonent -
frembden oderhinderhalten .

Die Dberkeit vnd Bürgerfchafft sollen bepihren Pri¬
vilegien gchandthabk werden / welche aber hinweg wöllen zie¬

hen /



hen / sollen solches mit ihren WapffcnvndBagagrefreythun
mögen .

Nach dem derVertrag bcyder seyke angenommen/sollen
vonI . I F. F . G . G . wegen als balde etliche in dieVestung
hinein geschickt werden / obgesagee Schrifften / Areillerey/
Munition vnndandere Gereitschafft so allda vorhanden / zu
empfangen .

Es soll gemeliergubernakor auchverschaffendaß die Be¬
satzung auff Bredebcnd gleicher Gestalt alß die zu Gülich
außziehe.

Soll auch loßgeben allegefangene / dochdaß siedrevn-
kostcn vnd Zehrung zuvor erlegen : wie in gleichemalle Pferd /
so vorderBelegerung genommen worden .

Darneben solauch gcmciter Gubernator in Besitz vnd
geniessungaller seiner guter/ wiedie jetzo sind/sampt allen Pri -
uilegienvndFrcyhciken gelassen / vndvonniemandtwegender
beydiescm Krieg verlauffener Sachen / angesprochen vnnd
pcrturbierttverden / jedoch mit dein Beding daß der Hochge¬
mutenFürsten ebenermassenals anderevomAdel / den Eydt-
trewvnd hold zu sein leiste/vnddcßwegeninnerhalb z . Mo¬
nat sicher-klare ,

Soll offt gedachtem Gubernator / Hauptleuren / Be-
fehlhabern vnd Soldakm so jetzo, in der Stattvnnd Schloß
Gülich sich befindm / frey stehen in andere Derter wohin sie
wötten / ausserI .I .F.F . GG . vnd derVniertenNiderlan-
dischcr Prouiytzengediech / sich zu begebm / in guter Sicher¬
heit^ , tag lang verbleiben / vndvon Hochgedachter Fürsten
Volckoder der o Helfern nichtangesprcngtwerdm / jedoch daß
gemeltes Kriegesolckvndandere so in Käys.May . drenst sind/
in wenigstennichts Feindliche wider der Fürsten oderderNi-
derlanischer StarenLandschafftm vnd vndcrthanen verüben.

S ollen die zu Gülich zween Capikeinen zu Geyselero -
der Leibbürgenstcllcn/bißdieWagen vndPferd/so man jhnm

A iss mit



mit ZU geben versprochen / widerumb kommen
Dieses / wie obgeschriebcn/ sol auff morgen / den r. . Se -

otembrisalsobaldk inswerck gerichtet vnd volnzogen werden»
Also gechan im Leger vor Gülich den u Lag Sepkembris

Annor6ro .
Was die zahl deren so inn vnd ausserhalben geblieben

betrifft / rstnochnichts gewisseszubcrichten. Auß der Statt
sindgezogenbey 1500 . Mann/vnder rl . Fahnlein/vnd haben
denWeg auffMastrich genommen . In derFürsten Leger ist
vnder andern dem Fürsten von Anhalt ein pferdt vnder dem
Leib mit einem groben Stück erschossen / vndSideniskisdem
Hbersten Werckmeister m der Statten Lager vnd Guberrra ,
kor zu Graue / ein Bern abgeschossen worden / daran er gestor¬
ben . In gleichem ist ein Franßösischer Capitein mit Namen

^ L le korce , mit einer Mußquetkugel erschossen
worden / sonsten weiß man von keinem

Nanrhafften zu sagen.



Extrakt auß dem Accordt so von wegen der
Vmerken Stenden mit dem Lhumcapittel deß

hohe» Stiffks Straßbnrg genoffen .
Rstlich solbeyder seyts Kriegövolck auff einen Lag
nemlich auffMontag den 2.7 . deß alten vnd 6 « T-.Sey -

^ Vkempris deß neuwen Calenders auß diesem Grifft
Straßburg vnd gantzen Landk dieses vnder Elsasischen Be¬
rück ab / vnd nicht nur darein geführet werden / vnddassclbig
der Gestalt das in solchem abzug wederder Vnierten Fürstm
vnd Standtnach dem Bisthumb oder andern benachbarten
kandtvnd leuchen / insonderheit ihrer § . D . zu lotringen/dem
Herren Graffenzu Hanaw / inder Statt Straßburg / der
Ritterschafft vnd allen angrentzenden landen einiger Schadt
nicht zu gefügt werden/ sonderim abziehensich derReichs com
siitution gemeßverhalten / aller landen Obrigkeiten/dardurch
siePaßbegerm / ersuchen / an keinem Ort zwey Nachtlager
uemen / sondernverglichener Massen durchziehen/ das auch der
Vnierten Chur vnd Fürsten Volck kein Statt oder Vestung
Stifft vorenchalten / odernach dieser Vergleichung einigen
schademit plündern/fchleiffen /demolieren/ abbrecheoderbren¬
ne essey an Stattmamen/Kirche / Collegie/Clöstem / Priuak -
Hausernvnd Wohnungen zufügen /auch also baldt bepderseyts
dieWaffen vnd Wehrenntderzulegcn / vnddaslandk / insge¬
mein zu sichern/zu beftchen/ schuldigvnd verbunden fein sollen^

Zum andcm sollen beyderseitsgefangene / so wol Soldaten
als andere onealle entgelk/RanHon / Brandkfchatzüg also bald
jedochgegenbillicherBezahlung deß Aß / Aehruttg lediggelas¬
sen / auch Licheimvnnd was den Vnierten Chur : vnd F . noch
mehrOerkkerabgenommen seinmochten / Restituiert werden.

Fürs dritte / was beyWehrender dieser Kriegs Vnruhe
imBisthumb / vnd benachbarter Omen fürgangen / sotweder
Wikoderohne rechtgeandtwerdcmWo auch schadenshalben
ProceßMgestelt / solche hiemitwürcklich cafficrWndauffge -

habmscpn . . Zum



Aumvierdkcn / dieeinem oderdemändern ThkilDey-
standt / oderVorschub geleistet / sollen deßwegengäntzlichohn
angcfochttnbleiben .

Aum fünffrcn / Demnach auch zwischen' dem Grifft
Straßburg vnd dergcfreyrcn Reichs Riticrschafft im vnde-
rcn Elsas in x . kcIlgi,oni5 vnd biß dahero allerhand ! streik
vnd Mrßucrstandtvorgefallcn / .so! hinfüro gedachter Ritter -
fchaffk indem was der Rcligions Frieden ihnen zu gibt / ohne
rurbiert vnd vnbcschwert gelassen werden.

Aum sechsten/ sol man beyderseyts auffdie erlitten fthä -
den/Interesse / Vnkosten / diesclbige nimmermehr zu beför¬
dern / hicmitverzigthun / auffdenvnuerhofftenFallabcrdie -
fcmÄertrag von emcmTheil zu wider gehandelt werden solle/
dem andern Thal alle Billtchmcssige Forderung angeregten
Schadens / incerell '

evnd Vnkosten außtrükklichreseruicrk
vnd Vorbehalten seyn.

Zum Sicbendelt / sol auch ins künfft ig durch einen jcdersevks
Regierenden Bischoffen/vnd deffelbenLhumb Capitel imBi -
sthumb Straßburg / vnd diesem vndcr Elsassifchen Bezirck
einigeKriegs xrarpararion , Emlegerung odermusterplatzilit
mehr geschehen noch verstärketwerden / cs erfordere dann sol¬
chesdie kündlichc vnd erweißlichenotturfft dassclbige zu schü¬
tzen / schirmenvnd crhallcn .Wic auch gleicherGestalt dicVn -
irre ChunFürsten vnd Stände dasselbige nicht mehr feindlich
vbcrziehcn / auch keinen musterplatzdarirmkgtn / noch einigen
Vorschub oder Beförderung darzu thun sollen / doch jhncnan
vorigem Hagcnawischen Vertrag ohn nachtheilig .

Aum achten dre Ratification dieses Vertrags / solbey
derF . D . Ertzhcrtzog Leopolds zu Dstereich/als jetzt Regie-
rendcmBischoffen zu Straßburg / vermög eines Hochvnd
Ehrwürdigen Thumbcapittcls hierüber sonderbaren auffge-

nchreobligationaußWeißt/effctuirr / vndinswerek
gerichttkwerden. ActumWilstatt dmr4 -

AugustiAnnor6ro .
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